
 

 

Hinweise des Spielleiters zur Saison 2017/2018 

Herren-Oberliga Rheinland-Pfalz/Saar 

 
 

- Eintragungen in den Spielbericht „online“  durch die Vereine  anhand der erstellten 

  Spielberechtigungslisten aus dem Onlineverfahren mit Spielberechtigung für 

  Pflichtspiele. 

 

- Eintragungen der Rückennummern 

 

A-Junioren:  Älterer Jahrgang       -  1.1.1999 – 31.12.1999 

 

                     Jüngerer Jahrgang    -  1.1.2000 – 31.12.2000 

 

 

Achtung:  Seniorenspielberechtigung muss durch den Verein bei seinem Fußballverband 

gemäß den Vorgaben aus § 6 Nr. 2 der DFB-Jugendordnung beantragt und genehmigt 

sein.  

Die Seniorenerklärung ist in geeigneter Form nachzuweisen z.B. durch den Eintrag auf 

der Spielberechtigungsliste. 

 

 

Spielberechtigungsliste: Diese wird im Spielbericht „online“ - Verfahren auf der Grundlage 

der Passdaten-Datei - in der anstehenden Saison 2017-2018 durch den Verein selbst erstellt 

und durchgehend gepflegt. Nachmeldungen und Veränderungen sind so auch durch den 

Verein zu tätigen, jedoch zusätzlich per eMail dem Spielleiter vor dem ersten Einsatz 

mitzuteilen. 

Aktuelle Fotos von den Spielern müssen gemäß den Vorgaben in der Spielberechtigungsliste 

hochgeladen werden. 

  

 

Einsatz, Eintrag ausländischer Spieler: 

- EU-Ausländer mit voller Freizügigkeit, die eine Spielerlaubnis gemäß den 

Bestimmungen erhalten haben, können in unbegrenzter Zahl eingetragen und 

eingesetzt werden. 

- Die Freizügigkeit bei den anderen EU-Staaten ist durch Vorlage des Aufenthaltstitels 

beim Amateurspieler und Arbeitserlaubnis beim Vertragsspieler beim Landesverband 

nachzuweisen. 

- Nicht-EU-Ausländer mit einer ausgestellten Spielberechtigung des 

Landesverbandes aufgrund des erteilten Aufenthaltstitels dürfen unbegrenzt auf 

der Spielberechtigungsliste und im Spielbericht eingetragen sein. 

 

- Bei Nicht-EU-Ausländern einschließlich der neuen EU-Länder ohne volle 

Freizügigkeit auf den Spielberechtigungslisten in den Lizenzligen, ist zu prüfen, 

ob ihnen ausländerrechtlich gestattet wurde, in unteren Mannschaften der 

Lizenzligen zu spielen. Dies muss ausdrücklich aus dem Aufenthaltstitel 

hervorgehen. Der Aufenthaltstitel ist der Passstelle des jeweiligen Landesverbandes 

vorzulegen, vor einem Einsatz in der Oberliga auch der Geschäftsstelle des Fußball-

Regionalverbandes Südwest. 



 

Wartezeit nach Einsatz in der 3. Liga und der Regionalliga Südwest in der Oberliga 

Rheinland-Pfalz/Saar: 

Ein Spieler kann nach einem Einsatz in der  3.Liga oder Regionalliga Südwest erst nach einer  

Wartezeit von  zwei Tagen  in der unteren Mannschaft in der Oberliga, eingesetzt werden, 

außer an den 4 letzten Spieltagen, wenn er Stammspieler der oberen Mannschaft ist. 

Stammspieler ist, wer an mehr als der Hälfte der bis dahin ausgetragenen 

Meisterschaftsspiele sowie der Landespokalspiele ab Beginn der Pflichtspiel-

berechtigung teilgenommen hat. 

 

Die Spielberechtigung von Spielern in anderen Mannschaften des Vereins nach dem 

Einsatz in einer Lizenzmannschaft regelt der § 11 der DFB-Spielordnung. 

 

 

Spielen nach gelb-roter Karte: 

 

     § 11 der DFB-Rechts- und Verfahrensordnung gilt nur für die Herren-Oberliga 

                                            Rheinland-Pfalz/Saar:  

 

Feldverweis nach zwei Verwarnungen (gelb-rot)  

1. Wird ein Spieler in einem Meisterschaftsspiel der Oberliga Rheinland-Pfalz/Saar 

infolge zweier Verwarnungen (gelb-rot) im selben Spiel des Feldes verwiesen, so 

ist er für das Spiel der gleichen Wettbewerbskategorie, das dem Spiel folgt, in 

welchem er des Feldes verwiesen worden war, gesperrt. Der Vollzug der Sperre 

wegen eines Feldverweises nach zwei Verwarnungen ist nach Ablauf des 

Spieljahres nicht mehr zulässig. 

2. Wird ein Spieler in einem Meisterschaftsspiel der Oberliga Rheinland-Pfalz/Saar 

infolge zweier Verwarnungen (gelb-rot) im selben Spiel des Feldes verwiesen, ist 

er bis zum Ablauf der automatischen Sperre auch für das jeweils nächstfolgende 

Meisterschaftsspiel jeder anderen Mannschaft seines Vereins/Tochtergesellschaft 

gesperrt, längstens jedoch bis zum Ablauf von zehn Tagen. 

 

 

 

 

 


